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Der Britische Kirchenrat ZUr Lage der katholischen Kirche iin Pol 1nschönes
Beispiel echt Öökumenischer Gesinnung bietet die Erklärung, die die Internationale
Abteilung des Britischen Kırchenrates am Dezember 1950 veröffentlichte. Es
heißt darin 99  1C Internationale Abteilung des ‚BritishUunc of hurch hat
sich eingehend dem Studium EC1NES vorgelegten Berichtes SCW h  3  c
derernsten Unterdrücküng «der römisch-katholisch Kirche du ch polnischen
Staat befaßt. Die InternationaleAbteilung sprich Vertrauen AauSs die aub-
würdigkeit dieses Berichtes, dessen Inhalt Desagt,daß die Rechte un reiheiten
des Menschen,besonders aber die durch das Gesetz verankerten Rechte kirch-
Echen Gemeinden, Kirchen, Priester unLaien mutwillig verletzt wurden Uun!
weiterhin ‚soch werden. Unzweitelhaft wird dieErklärung ber die Mens
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In der Ostzone soll die komStZ4 CNr gierung diesengeistig ahtve
iNuUuN1S che eologie 1 den Seel d chen Heimatrecht haben Vor allem
ab NU:  — dieser deologie hervorgehende Praxıs die Chance haben

er(  er andere Ge1 der sich dem widersetzt,wirdgeä
e1b Kreise, Zeitungenund stationen sich iıcht tftun kön-

der Einheit Volkes allenen, Verlang auszurufen,
Tag tür Lag ahtverhaue, Volk irennen. Die christlichen:

der Ostzoneleiden darunter bitter.Geistiger Hunger und geistige Isola-
7ehren Menschen nicht minder qualvoll.Ww1e physischer Hunger und
scher Freihe LZUg, den le enden Männern der Ostzonenrepublik -

Reden i die BEinh Deutschlands ernst ist, sollen S16 dieEhrlichkeit-
hre Absicht durch Tat beweisen. Dazu rechnen iıcht letzter Stelle,

Chr sten der Ostzone das Recht erhalten, uneingeschränkt und unkontrolliert
den geistigen Gütern des christlich-kulturellenLebens 1 übrigen Deutschland

fe1Izuhaben.

römischeReligiosenkongreiß. Vom. 26 November his Dezember 1950 Cagt
iSen Stadt c1MN Kongreß ganz eigener Art. Vertreter tast lerkatholf

mischenschen O; versammelten sich unter dem Vorsitz des Papstes und der 1<
elig! senkongregation :ZUFC Beratung und Aussprache über e1nNne ‚gleic der
rschiedenen Zweige des Ordenslebens die Erfordernisse der Gegenwart. Die

sSer 'Ta ungszweck wurd SOWO. derBegrüßungsbotschaft desHeiligenVaters als
Eröffnungsrede des Kardinals Micara, desPrätiekten der genannLeN

Kon C klich genannt. In den zehn Kongreßtagen wurde der SaNZe
mfang de mıit dem „Stand der Vollkommenheit“ gegebenen Fragen wen1igstens

gestreift rÄrN 'Teil [07207 8 eingehend erortert Geschichte und Entwicklung, Eigen-
Eige echt ebenso W1C die Bezicehungen ZU Weltklerus und den Laijen,

und Prob CIM des renLebens, Fragen der geistigen ung und Kr-
hung, tsIragen Wa  H Vorbereitung, ahmen und Auftakt ZAL

Mo des rdenslebens.
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Eigenart der Ordensfamilien und keıine Abstriche Wes
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61 allen jedo mıit Klugheit1117 Unterscheidung geschehen INUSSECNMN. Die Irne

der Or mu{ mıit der Erziehung des Nachwuchses beginnen. HEKs wird ang
Ordens anten Anfang mit allen Fragen des sozialenregt, d1

Leb enwartsp blemen un allen Zeiterscheinungen vertraut —
m fche gutenNachwuchs e  {Asollen bei der Auslese. auchdie

ttel der modernen Wissenschaft angewandt werden.


